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Der grosse Traum vom besseren Leben
ADELBODEN / STEFFISBURG In der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrunderts wan-
derten viele Berner Oberländer nach 
Amerika aus. Im neuen Werk von Auto-
rin Annemarie Stähli sind auch Vogel-
lisis Vorfahren unter ihnen.

RETO KOLLER

«Wie weiter?», fragten sich Annemarie 
Stähli und Renate Rubin nach ihrer er-
folgreichen Neuinszenierung des Mär-
chens vom Vogellisi. Autorin und Regis-
seurin Stähli brütete über einer 
Fortsetzung der Geschichte. Die gebür-
tige Adelbodnerin verzichtete jedoch 
letztlich darauf und entschloss sich, eine 
ganz neue Erzählung zu verfassen: Sie 
greift die Vorfahren der Märchengestalt 
und deren abenteuerliche Flucht vor 
Armut und Elend auf. 

Vier Adelbodner auf Glückssuche
Nun besteigen sie also den Übersee-
dampfer von Hamburg nach New York.  
Der junge Bauer Jakob, sein Freund Al-
brecht, die vermeintlich unbeholfene, 
hinkende Hanna und der alte Knecht 
Godi wollen ihr Glück versuchen. Die 
abenteuerliche Fahrt in den stickigen, 
überfüllten Kabinen dritter Klasse über 
den Ozean schweisst die vier ungleichen 
Reisegenossen zusammen. Ihr Optimis-
mus, ihr gemeinsames Singen und ihre 
Vorfreude bleiben an Bord des Schiffes 
nicht unentdeckt. 

Die undurchsichtige Broadway-Busi-
nessfrau Mrs. Miller � ndet Gefallen an 
den unbedarften Reisenden. Sie wittert 
ein Geschäft und heuert sie für ihr Musi-
cal auf New Yorks Amüsiermeile an. Vor-
erst regiert die Euphorie, dann aber er-
kennen die Auswanderer die 
Schattenseiten des ober� ächlichen Gla-
mourlebens. Mit Wehmut erinnern sie 
sich an alte Werte ihrer Heimat. Ob die 
Rückkehr zu den Wurzeln gelingen wird? 
Liebäugeln sie gar mit der Rückkehr ins 
Engstligtal? So könnten sie sich entschie-
den haben. Das Vogellisi scheint nämlich 
die Tochter von Jakob gewesen zu sein. 

Theater mit Musical-Elementen
Die Figur der Kräuterfrau Guandalenda 
taucht als einzige aus der Vorgeschichte 
wieder auf. Eine mystische weisse Feder 
gibt geheimnisvolle Zeichen, und ein 
Landstreicherpärchen, welches in den 
Eingeweiden des Broadway-Theaters 
haust, sorgt für humoristische Ein-

schübe. Stähli und Rubin reichern ihr 
Stück zudem mit einigen Tanz- und Ge-
sangselementen an. «Wir wollen unsere 
Inszenierungen weiterentwickeln, ohne 
zur Musicalbühne zu werden», erklärt 
Regisseurin und Märchenautorin Stähli. 

Die Erweiterungen sind für die Truppe 
eine grosse Herausforderung, weil die 

Inszenierung deutlich mehr Probearbeit 
verlangt. Insbesondere die beiden 
Hauptdarsteller Hanna und Jakob seien 
gefordert, meint Stähli. Das 120-köp� ge 
Team ist bereits seit längerer Zeit an der 
Organisations- und Probearbeit. Seit 
Mitte Februar steht das 400 Plätze bie-
tende Zelt mit mehreren Bühnenelemen-

ten auf dem Areal einer ehemaligen 
Baumschule an der Alten Bernstrasse in 
Stef� sburg bereit. 

Premiere: 17. April. Weitere 19 Aufführungen bis 
zum 17. Mai. Der Vorverkauf läuft. Mehr Infos � n-
den Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter 
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Ein verarmtes Landstreicherpärchen haust in den Katakomben des Broadway-Theaters und sorgt immer wieder für Aufregung und heitere Augenblicke.  BILD ZVG

Wechsel im Vorstand des Frauenvereins
KANDERGRUND Am letzten Freitag fand 
die 100. Hauptversammlung des Frau-
envereins Kandergrund-Mitholz im Res-
taurant Felsenburg statt. Ein Rückblick 
auf das Jubiläumsjahr zeigte die ver-
schiedenwn Aktivitäten auf, die durch-
geführt wurden. Der Brunch im März 
fand grossen Anklang, und auch die Ver-
einsreise ins Emmental gehörte zu den 
Höhepunkten. 

Die Jahresrechnung wurde von den 
28 anwesenden Mitgliedern trotz einer 

Vermögensverminderung einstimmig 
gutgeheissen. Brigit Ryter wurde nach 
acht Jahren aus dem Vorstand verab-
schiedet. Als Dank durfte sie ein Ge-
schenk für ihren Einsatz im Frauenver-
ein entgegennehmen. Mit Applaus wurde 
Rosa Rebmann als neues Vorstandsmit-
glied gewählt. Marianne Schmid und 
Brigitte Lanz wurden für weitere vier 
Jahre bestätigt. 

Im Traktandum «Verschiedenes» er-
folgte ein Ausblick auf die Vereinsaktivi-

täten vom kommenden Jahr. Im An-
schluss an die Hauptversammlung 
erzählte Vreni Zumkehr den Anwesen-
den dann noch von ihren Wanderungen 
durch die Schweiz, durch Italien und 
England, die sie mit ihrem Mann Peter 
unternommen hatte. Mit feinem Käseku-
chen, offeriert vom Frauenverein, fand 
ein gelungener Nachmittag seinen Ab-
schluss.

PRESSEDIENST

 FRAUENVEREIN KANDERGRUND-MITHOLZ

Traditionen im urchigen Alphüttli
ADELBODEN Im Alphüttli in Adelboden 
(früher Fonduestübli) herrschte am ver-
gangenen Donnerstag reger Betrieb. Der 
lokale Käsermeister Manfred Schmid 
tischte sein reichhaltiges Sortiment an 
Käsesorten auf, dazu spielten die Schwy-
zerörgelifründe vom Hohgant lüp� ge 
Volksmusik. Schweizer Abend nennt 
sich das Ganze und � ndet einmal pro 
Monat statt. 

Der Gerantin Evelyne Allenbach ist es 
wichtig, Schweizer Traditionen zu p� e-
gen, so ist auch das Holzchalet mit viel 
Liebe zum Detail analog einer Alp hütte 
eingerichtet worden. Serviert wird im 80 
Personen fassenden Lokal ausschliess-
lich Fondue in verschiedenen Variatio-
nen sowie Raclette. 

PRESSEDIENST ALPHÜTTLISchwyzerörgelifründe vom Hohgant beim Auftritt im Alphüttli.  BILD EVELYNE ALLENBACH

BLICKPUNKT

Oldies in der «Alten Taverne»
The Rascals sind fünf Basler – einer davon mit Adelbodner Wurzeln. Sie brach-
ten die Gäste am letzten Donnerstag so richtig ins Schwitzen – bei den bekann-
ten Songs hielt es niemanden auf den Stühlen, und es wurde getanzt und ge-
feiert. Die zahlreichen Fans genossen die tolle Stimmung.

PRESSEDIENST ALTE TAVERNE ADELBODEN
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